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                 05.09.2024   08:26   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar)                

EUR / USD  1,1083  1,1084   EUR / AUD  1,6480  1,6484   EUR / HUF  392,80  393,16 

EUR / GBP  0,8426  0,8427   EUR / NZD  1,7853  1,7857   EUR / CNH  7,8656  7,8668 

EUR / CHF  0,9372  0,9374   EUR / HKD  8,6380  8,6389   GBP / USD  1,3153  1,3154 

EUR / JPY  158,61  158,63   EUR / SGD  1,4425  1,4427   USD / CHF  0,8456  0,8457 

EUR / CAD  1,4966  1,4973   EUR / TRY  37,7006  37,7221   USD / JPY  143,11  143,12 

EUR / SEK  11,3939  11,3970   EUR / THB  37,3386  37,3752   USD / CAD  1,3504  1,3509 

EUR / NOK  11,7892  11,7935   EUR / CZK  25,038  25,056   AUD / USD  0,6724  0,6725 

EUR / DKK   7,4596   7,4608   EUR / PLN   4,2727   4,2742   NZD / USD   0,6207   0,6208 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1093-95 1,1041-43 1,1080-82   Für den Abschluss von  

New York  1,1093-95 1,1064-66 1,1081-83   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1085-87 1,1075-77     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
Guten Morgen! 
Die europäische Gemeinschaftswährung startet heute Morgen fester bei 1,1082 USD, nachdem der gestrige Tagestiefstkurs bei 
1,1042 USD gehandelt wurde. Der Devisenmarkt tendiert aktuell recht lustlos und wartet auf die morgigen offiziellen US-
Arbeitsmarktdaten, um neue Erkenntnisse über die wirtschaftliche Lage der USA zu erhalten. 
Nach zwei Rückgängen in Folge überraschte die US-Industrie mit einem kräftigen Auftragsplus im Juli. Die Orders stiegen um 5,0 
Prozent im Vergleich zum Vormonat, wie das Handelsministerium am Mittwoch mitteilte. Befragte Analysten hatten lediglich mit 
einer Verbesserung von 4,7 Prozent gerechnet. Im Juni und im Mai waren die Bestellungen um 3,3 Prozent bzw. um 0,5 Prozent 
gesunken. Unterstützung für die kommenden Monate erhoffen sich die Unternehmer von der nahenden Zinswende seitens der US-
Notenbank Fed. Niedrigere Zinsen könnten die Investitionen erhöhen und der US-Industrie zu neuen Aufträgen verhelfen. So sig-
nalisierte US-Notenbanker Raphael Bostic, dass die Fed die Zinsen nicht mehr allzu lange hoch halten sollte. „Wir dürfen nicht zu 
lange eine restriktive Politik verfolgen“, heißt es in einem Aufsatz von Fed-Präsident Bostic für den Bezirk Atlanta. Dazu zeigt auch 
der aktuelle Konjunkturbericht (Beige Book) der US-Notenbank eine sich immer mehr abschwächende Wirtschaft. Die Wirt-
schaftstätigkeit nahm in drei Bezirken leicht zu, während die Zahl der Bezirke, die eine stagnierende oder rückläufige Aktivität mel-
deten, von fünf im letzten Zeitraum auf nun neun anstieg. 
Nachdem der US-Arbeitsmarktbericht im Juli so sehr enttäuschte, ist der morgige Bericht mit den August-Zahlen immens wichtig. 
Bei einer positiven Überraschung würde das die Zinssenkungserwartungen der Marktteilnehmer einen Dämpfer erteilen. Vielleicht 
geben die heutigen wöchentlichen Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe einen „Vorgeschmack“, wo die Reise hingehen könnte. 
Die Bank of Canada hat wie erwartet gestern ihren Leitzins zum dritten Mal in Folge um 25 Basispunkte auf 4,25 Prozent gesenkt 
und weitere Schritte in Aussicht gestellt. 
EURUSD zeigt sich solide und blickt auf den Widerstand bei 1,1100 USD. Eine erste Unterstützung für den Euro befindet sich um 
1,1040 USD.  
EURGBP startet bei 0,8425 GBP in den Handel. Kursabgaben sollten bei 0,8390 GBP auf einen ersten Halt treffen, während der 
nächste Widerstand bei 0,8615 GBP lokalisiert ist. 
EURCHF liegt am frühen Morgen bei 0,9375 CHF. Eine Unterstützung hat sich bei 0,9230 CHF gebildet und der nächste Widerstand 
zeigt sich bei 0,9690 CHF. 
EURJPY tendiert südwärts und konnte die Unterstützung bei 160,00 JPY deutlich durchlaufen und befindet sich bei 158,80 JPY. Ein 
erneuter Kursanstieg sollte bei 162,80 JPY auf eine Hürde treffen.    
    
Heutige Daten   

 
  

Quelle: Bloomberg 
Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

08:00 DE Auftragseingang Industrie, %, gg. Vm. Juli -1,7 3,9 

08:00 DE Auftragseingang Industrie, %, gg. Vj. Juli -1,9 -11,8 

11:00 EZ Einzelhandelsumsätze, %, gg. Vm. Juli 0,1 -0,3 

14:15 US Beschäftigungsbericht ADP, Tsd. August 145 122 

14:30 US Beschäftigung außerhalb der Landwirtschaft, Tsd., gg. Vm. 03.August 230 231 

16:00 US ISM-Index-Dienstleistungen August 51,2 51,4 

      

 


